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Unsere Spiele - so bunt wie die Welt. Im Jahre 2012, also in 
10 Jahren, könnten die Olympischen Spiele bei uns in Nordrhein-
Westfalen stattfinden. Darum bewirbt sich beim Nationalen
Olympischen Komitee die Stadt Düsseldorf zusammen mit vielen
anderen Städten an Rhein und Ruhr. 

In diesem Buch bieten wir dir einen Vorgeschmack darauf, wie
das werden könnte. Du erfährst etwas über die Olympische
Idee, bereitest dich durch Training vor, suchst den Weg ins
Stadion zur Eröffnungsfeier und nimmst selbst an den Spielen
teil. Damit das spannend und sportlich wird, ist unser kleines
Buch vollgepackt mit Denksport, Spielideen und Ausmalbildern. 

Durch die Seiten dieses Buches begleitet dich der kleine Farbian. Die Auflösungen
zu allen Rätseln findest du ganz hinten im Buch. Überall wo du ein * siehst, sind 
bei den Auflösungen zusätzlich auch spannende Informationen rund um die 
Olympischen Spiele nachzulesen. Bei Ausmalbildern, in denen Zahlen stehen, findest du am Ende des
Buches die Erklärung, welche Zahl zu welcher Farbe gehört. Wenn wir im Text von dem „Sportler“ oder
einem „Teilnehmer“ sprechen, meinen wir immer Mädchen und Jungen. Denn beide, Jungen und
Mädchen, sind im Sport gleich wichtig.

Hier kannst du ein Foto von dir einkleben oder der Figur auf dem
Siegertreppchen ein Gesicht malen.



Nina und Robin sind schon ganz schön sportlich. Aber sie 
kommen nur selten zum Aufräumen. Welche Sportarten haben
die beiden wohl schon ausprobiert?

Nina muss los zum Training. Aber wo sind nur ihre Turnschuhe?
Kannst du sie finden?



Wer beim Rundlauf übrig bleibt, darf nachher im Finale spielen.
Wer zweimal im Endspiel war, muss eine Runde mit der anderen 
Hand spielen. So kommen alle einmal ins Endspiel. *
Hier ist zum ersten Mal ein *, also kannst du hinten im Buch Informationen dazu lesen.

Damit Sportler sich nicht so leicht verletzen, wärmen sie sich vor
dem Wettkampf auf. Farbian führt drei Aufwärm-Übungen vor, mit
denen du dich fit machen kannst.

„Hampelmann“

„Katzenbuckel“ und dann „Pferderücken“

Ellenbogen und Knie vor dem Körper zusammenführen



Auch bei den Olympia-Teilnehmern gibt es große und kleine, kräftige
und schlanke, jüngere und ältere Sportler. 

Was glaubst du, wer passt zu welcher Sportart am besten? Wenn 
du die Sportler zu ihren Sportgeräten zuordnest, erfährst du, 
von wem sie zu den Wettkämpfen begleitet werden. *

In dem Quadrat oben sind kreuz und quer 8 Sportarten
versteckt, die schon seit 1896 zum olympischen Programm
gehören. Kannst du sie alle finden? *
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Zum Training gehört natürlich auch ein richtig gesundes
Sportlerfrühstück. Hier siehst du, was du brauchst, damit dein
Tag olympisch fit anfängt. In deinem Körper wird der größte Teil
der Nahrung in Energie für deine Muskeln umgewandelt. Ein
trainierter Körper kann das viel besser. Deshalb ermüdet ein
Sportler nicht so schnell wie ein „Stubenhocker“. *

So, jetzt nur noch schnell den Turnschuh zuschnüren und los 
zur Eröffnung! Nur, welche Schnürsenkel gehören zum Schuh? 



Das bunte Balkenlogo unserer Olympia-Bewerbung setzt sich
aus den Farben der Flaggen aller Länder zusammen, die
teilnehmen. Hier sind 5 Länder aus den 5 Kontinenten mit
ihren Flaggen abgebildet. Du kannst sie mit Hilfe der Zahlen
richtig ausmalen.

Die Olympischen Spiele 2004 werden an einem Ort veranstaltet,
an dem auch die ersten stattfanden. Ordne den Sportlern ihre
Flaggen zu und aus den hervorgehobenen Buchstaben ergibt
sich die Lösung. *Welche Zahl zu welcher Farbe gehört, siehst du auf der letzten Seite im Buch.
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Die Familie Narmandakh aus der Mongolei will auch zu den
Olympischen Spielen reisen. Am Flughafen in Ulan-Bator spielt
leider die Anzeigetafel verrückt. Wenn du die Buchstaben richtig
sortierst, siehst du, auf welchen Flughäfen in Nordrhein-Westfalen
die Narmandakhs landen können. *

Sportreporter Wirrski will auch an Rhein und Ruhr reisen, aber er
sucht noch die passende Landkarte. Welche zeigt den richtigen
Umriss Nordrhein-Westfalens? *



Ein ganz schönes Tempo legen einige der Olympioniken vor.
Oben siehst du ein paar der Schnellsten. Wenn du die Sportler
in die richtige Reihenfolge von langsam nach schnell bringst,
erfährst du den Namen einer berühmte Olympiasiegerin im
Hochsprung, die in Nordrhein-Westfalen wohnt. *

Farbian darf diesmal das Olympische Feuer entzünden. Aber er
muss sich noch durchs vollbesetzte Stadion kämpfen. Findest du
den schnellsten Weg? Achtung, da wo Zuschauer sitzen, kann er
natürlich nicht durch! *



Das Olympische Feuer ist entzündet. Nun beginnen Vorführungen,
mit denen sich Düsseldorf mit der Rhein-Ruhr-Region der ganzen
Welt vorstellen will. Jetzt kannst du deiner Fantasie freien Lauf 

lassen und die Zuschauer mit einer tollen Eröffnungsfeier über-
raschen!  Farbian hat sich mittlerweile auch ins Publikum gesetzt.
Entdeckst du ihn? *



Hier ist ein weisse Fahne, die auf deine Ideen wartet.
Mit welchem Land möchtest du an den Olympischen
Spielen teilnehmen? Erfinde einfach eine Flagge oder
schau in einem Lexikon nach, welches Land dir gefällt.*

Kennst du dich aus in Nordrhein-Westfalen? Auf der Karte sind
vier von fünf möglichen Olympischen Zentren für die Olympia-
bewerbung 2012 eingetragen. Aber wie heissen sie? Wenn du
die Buchstaben richtig sortierst, erfährst du, welche Bahn gerade
in welches Zentrum fährt. *
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Zum Wettlauf der Farben benötigt jeder Mitspieler einen Würfel
und eine Spielfigur. Du kannst selbst bestimmen, wie dein Spiel
funktionieren soll, indem du die einzelnen Spielfelder in den
Farben der Olympiabewerbung ausmalst.*

Jedes gelbe Feld bedeutet zwei Schritte vor, jedes blaue Feld
heißt: noch einmal würfeln und jedes rote Feld: gehe sechs
Schritte zurück. Tipp: Male von jeder Farbe nicht mehr als
sechs Felder und verteile sie gut über den ganzen Spielplan.  



Wer ist dieser ungewöhnliche Olympionike? Verbinde einfach
die Zahlen in der richtigen Reihenfolge! *

Eigentlich soll beim Synchronschwimmen alles gleich aus-
sehen. In das Bild haben sich trotzdem 8 Fehler eingeschlichen.
Findest du alle? *



Auf dem Siegerfoto ist der Fechter zu sehen, der die Gold-
medaille gewonnen hat. Aber irgendwie sehen die alle gleich 
aus. Weißt du, wer der Gewinner ist? *

Aufregung beim Turmspringen. Vor lauter Staunen hat der 
Fotograf alle Bilder durcheinander gebracht. Was war denn da
los? Die richtige Reihenfolge der Bilder ergibt ein Lösungswort. 



Wer springt nicht mit bei den Olympischen Spielen? *

Oh nein! Alles sah so elegant aus und plötzlich haben sich bei
der Rhythmischen Sportgymnastik die Bänder verheddert.
Welche beiden Turnerinnen halten ein Band? *



Boxer Svente bekommt vor dem Wettkampf eine Botschaft von
seinem Trainer zugesteckt. Damit sein Gegner, der in der Ring-
ecke sitzt, sie nicht lesen kann, ist sie in einer Geheimschrift
geschrieben. Was soll Svente mitgeteilt werden? *

Na, wenn das klappt, wird es bestimmt ein Weltrekord. Was ver-
sucht der mutige Stabhochspringer hier? Verbinde die Punkte.



Seite 2: Nina und Robin haben Sportgeräte für 22
verschiedene Sportarten in ihrem Zimmer für:
Baseball, Basketball, Boxen, Fechten, Federball,
Fußball, Gewichtheben, Hockey, Hula-Hoop,
Kajak, Kegeln, Mountainbikefahren, Reiten,
Schach, Schlittschuhlaufen, Seilspringen, Skate-
boarding, Skifahren, Tauchen, Tennis, Tischtennis
und Wasserball.

Seite 3: Nina trainiert Tischtennis. Der eine Turn-
schuh von Nina ist links im Schrank unter dem
Fußball und der andere liegt in dem rechten
Schrank hinter den Büchern.

Seite 4: Tischtennis ist olympische Sportart seit
1988, als die Spiele in Seoul, der Hauptstadt Koreas,
stattfanden. Asiatische Spieler legen den Schläger-
griff wie einen Stift in die Hand. Probiere es einmal
aus!

Seite 6: Fechten,
Radsport, Rudern,
Tennis, Turnen,
Ringen, Schiessen
und Schwimmen
sind seit 1896 olym-
pische Sportarten.
Ausserdem sind
auch Gewichtheben
und Leichtathletik
seit 1896 ständig im
Programm. Nur die
Ruder-Regatta 
konnte 1896 nicht stattfinden, weil die See zu 
stürmisch war. Eine Sportart kann heute neu ins
Programm der Olympischen Spiele aufgenommen
werden, wenn sie in 75 Ländern auf vier Kontinenten
verbreitet ist. Den Beschluss fasst das Internationale
Olympische Komitee (IOC) 7 Jahre vorher. Das IOC
hat festgelegt, dass es insgesamt nicht mehr als
10500 Sportler in 28 Sportarten und 300 Wettbe-
werben werden sollen. 

Seite 7: Der Sportler wird von seinem Trainer zu den
Wettkämpfen begleitet. Das Wichtigste, was ein
Sportler braucht, ist die Freude an Anstrengung und
Wettkampf. Seit 1988 werden regelmäßig im An-
schluss an die Olympischen Spiele die Weltspiele
der Behinderten, die Paralympics, ausgetragen. Auch

sie sind Ausdruck der Olympischen Idee
des fairen Wettstreits auf höchstem Niveau. 

Seite 8: Wissenschaftler haben herausgefunden,
dass viel Bewegung gut für das Lernen im 
Allgemeinen ist. Wer regelmäßig Sport treibt, braucht
also nicht so lange für die Hausaufgaben. Im Müsli
enthalten die Haferflocken besonders viel Energie.
Ohne die Vitamine aus dem Obst kann dein Körper
die Haferflocken nicht richtig verarbeiten. Das Eiweiß
der Milch schließlich ist notwendig, wenn die Mus-
keln wachsen sollen.

Seite 9: Die Schnürsenkel A und C gehören zu dem
Turnschuh.

Seite 11: In Athen fanden im Jahre 1896 die ersten
Olympischen Spiele der Neuzeit statt. Damals nah-
men 262 Athleten aus 13 Ländern in 9 Sportarten
teil, aber nur 75 waren Ausländer. Die Idee,
Menschen aus der ganzen Welt alle vier Jahre zu
einem großen und vielseitigen Sportfest einzuladen,
hatte der Franzose Baron Pierre de Coubertin. Eine
„Olympiade“ umfasst einen Zeitraum von vier Jahren.
Also wird 2004 in Athen der Beginn der 28.
Olympiade gefeiert werden. Die Idee vom sportlichen
und spielerischen Wettkampf verbindet. Sport im
Zeichen der Olympischen Ringe ist in der ganzen
Welt verbreitet. In Sydney 2000 haben 10651
Sportler aus 199 Ländern teilgenommen. Nur etwa
1000 gewinnen eine Medaille (Gold, Silber, Bronze);
viele wissen schon vorher, dass sie keine Chance
darauf haben, aber sie haben den Mut, sich mit den
Besten der Welt zu messen. Dafür verdienen alle
Anerkennung. Denn „dabei sein ist alles“.

Seite 12: In Düsseldorf, Köln/Bonn, Münster und
Dortmund gibt es einen Flughafen. Um die Mongolei
in einem Atlas zu finden, musst du „Asien“ auf-
schlagen und an der Grenze zwischen China und
Russland suchen. Ein Mitglied der Familie, Dorjpalam
Narmandakh, gewann 1996 in Atlanta die Bronze-
Medaille im Judo (Klasse bis 60 kg). Seit 1964
nehmen Sportler aus der Mongolei an Olympischen
Spielen teil. 

Seite 13: Auf der Karte d ist der richtige Umriss von
Nordrhein-Westfalen zu sehen. Der Sportreporter
Wirrski ist mit seinem Problem nicht allein. Von den
Olympischen Spielen berichten nämlich mehr Repor-
ter für Radio, Zeitungen und Fernsehen als Athleten
teilnehmen. 2012 sollen die Berichte und Ergebnisse
aus dem Düsseldorfer Pressezentrum auf dem
Messegelände in die ganze Welt gesendet werden. 

Seite 14: Heike Henkel heißt die gesuchte Olympia-
siegerin im Hochsprung. Auch Ulrike Nasse-Meyfarth
wohnt in Nordrhein-Westfalen und sie holte gleich
zweimal olympisches Gold in dieser Diziplin. Ein
Olympionike ist eigentlich ein Olympiasieger, das
kommt von „Nike“, der griechischen Siegesgöttin.
Manche verwenden das Wort Olympionike aber auch
für die Teilnehmer an den Olympischen Spielen. Die
Spitzengeschwindigkeiten zum Vergleich: Für jeweils
100 m braucht ein Schwimmer 47,84 Sekunden, ein
Ruder-Doppel-Zweier etwa 18,85 Sekunden, ein
Springpferd im Parcour ungefähr 15 Sekunden, eine
Hürdenläuferin mit 10 Hürden 12,21 Sekunden, ein
100-m-Läufer 9,78 Sekunden und ein 4000-m-
Bahnradfahrer circa 6,5 Sekunden.

Seite 15: Farbian nimmt den Weg
b, um durch das Labyrinth zu
kommen. Das Anzünden des
Olympischen Feuers ist einer der
Höhepunkte jeder Eröffnungsfeier,
bei der ungefähr 2 Milliarden
Menschen am Fernseher zu-
schauen. Es brennt während der
gesamten Dauer der Spiele und
erinnert daran, dass die Wett-
kämpfe im Geist von Freund-

schaft, Achtung und Fair Play ausgetragen werden.
Auch das Versprechen eines Sportlers und eines
Kampfrichters, sich immer fair und regelgerecht zu
verhalten und das Hissen der Olympischen Fahne
gehören immer zur Eröffnungsfeier. Seit den
Olympischen Spielen in Berlin 1936 wird die Flamme
mit Hilfe von Sonnenstrahlen in einem Hohlspiegel in
den Ruinen des antiken Olympia in Griechenland
feierlich entzündet und in einem Fackelstaffellauf bis
zum Austragungsort getragen. Die modernen
Olympischen Spiele erhielten ihren Namen nach den
Wettkämpfen, die die Griechen in der Antike im
Heiligtum von Olympia veranstalteten.

Seite 16/17: Farbian sitzt in der dritten Reihe auf
dem 22. Platz von links.

Seite 18: Es gibt eine Fahne, die bei allen
Olympischen Spielen dabei ist. Vielleicht kennst du
sie ja, sie hat fünf Ringe, die jeweils eine andere
Farbe haben. Diese Fahne mit den Olympischen
Ringen weht seit 1920 in den Olympiastadien. Die
Fahnen aller Länder waren damals mit wenigstens
einer Farbe vertreten. Die Anzahl der fünf Ringe steht

für die fünf Kontinente. Obwohl der Erfinder der
Fahne, Pierre de Coubertin, ursprünglich noch nicht
daran gedacht hatte, werden die Farben heute oft
bestimmten Kontinenten zugeordnet, blau steht für
Europa, gelb für Asien, schwarz für Afrika, grün für
Australien und rot für Amerika. Die Besten der Welt
sollen sich friedlich miteinander messen. Ihr Können
soll Ansporn für alle Zuschauer sein, auch im Sport
mitzumachen. Die Olympische Idee will nämlich alle
Menschen erreichen. Nicht nur die Spitzensportler
können olympischen Sport betreiben, sondern jeder,
vielleicht auch du, weil du dich bemühst immer bess-
er zu werden, weil du dich mit anderen misst, ohne
unfair zu werden, weil du in den Gegnern im Sport
auch Freunde und Partner findest, die das Gleiche
wollen wie du selbst. Deine Anstrengung beim Sport
(und nicht der Sieg) zeigt, dass du dich bemühst,
alle guten Eigenschaften, die in dir stecken, zu
stärken. Nichts anderes meint das Olympische Motto:
citius - altius - fortius „schneller - höher - stärker“
allgemein besser bekannt als „schneller - höher -
weiter“.

Seite 19: Die erste Bahn fährt zu dem Olympischen
Ring nach Düsseldorf, die zweite zum Olympischen
Zentrum Ruhr, die dritte zu dem Olympischen
Zentrum Köln und die vierte zum Olympischen Reit-
sportzentrum Aachen. Der fünfte Ring wird nicht in
Nordrhein-Westfalen sein. Er ist für die Segelwett-
bewerbe bestimmt und muss daher am Meer liegen.
Je größer ein Ring auf der Karte dargestellt ist, umso
mehr Sportstätten sind dort zu finden. Die Vielfalt
und Größe solcher Olympischen Spiele machen es
schwierig, die Spiele an nur einem Ort durchzu-
führen. Wo gibt es schon so viele und große Sport-
anlagen und was soll man damit tun, wenn die
Olympia-Gäste wieder abgereist sind? Deshalb
haben sich für die Bewerbung 2012 im Sinne der
Nachhaltigkeit mehrere Städte der Rhein-Ruhr-
Region zusammen geschlossen. 

Seite 20/21: Bitte deine Eltern, den Spielplan größer
zu kopieren, dann spielt es sich leichter und mit
mehreren Kopien kannst du unterschiedliche 
Farbverteilungen ausprobieren. Schön und haltbar
wird das bunte Spielfeld, wenn du es auf Pappe
aufklebst.

Seite 22: Wenn du die Punkte von 1 bis 47 mit einer
Linie verbunden hast, siehst du ein Pferd. Im
Pferdesport werden 3 Disziplinen ausgetragen:
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Springreiten, Dressur und Vielseitigkeitsprüfung
(Dressur, Springen und Geländeritt). 2012 sollen alle
diese Disziplinen in Aachen stattfinden. Die Reiter
wohnen nicht im Olympischen Dorf, sondern bei
ihren Pferden.

Seite 23: Synchron-
schwimmen und
Rhythmische Sport-
gymnastik werden
nur für Frauen durch-
geführt. Ausschließ-
lich Männern sind Boxen und Ringen vorbehalten.
Alle anderen Sportarten werden für beide
Geschlechter angeboten. 

Seite 24: Der Fechter mit dem Buchstaben G ist auf
dem Siegerfoto zu sehen. Fechten gehört schon seit
den ersten Olympischen Spielen der Neuzeit in
Athen 1896 zum Programm. Es gibt drei Disziplinen:
Degen, Florett und Säbel. Da der Kampf sehr schnell
geht, ist es schwer zu sehen, wer von beiden zuerst
richtig getroffen hat. Deshalb tragen Fechter ein spe-
zielles Hemd. Wird es mit der Waffe berührt, leuchtet
sofort ein Licht auf. So kann fair gezählt werden. Das
Kabel am Rücken der Fechter leitet den Kontakt zur
Kontrollampe.

Seite 25: Das Lösungswort heißt SUPER.

Seite 26: Fallschirmspringen (2), American Foot-
ball (5) und auch das Bockspringen (8) sind keine
olympischen Sportarten. Beim Stabhochsprung (1)
liegt der Weltrekord der Männer bei 6,14 m, das sind
etwa zwei Stockwerke eines Hauses. Beim Weit-
sprung (3) ist der Weltrekord der Frauen bei 7,52 m.
Eine Hürde beim Hürdenlauf (4) ist bei den Männern
1,06 m und bei den Frauen 0,84 m  hoch. Ein Hin-
dernis beim Springreiten (6) ist zwischen 1,40 und
1,60 m hoch. Ein Skispringer (7) fliegt mehr als 100
m weit - natürlich nur bei den Olympischen Winter-
spielen. Sie finden jeweils zwei Jahre versetzt zu den
Olympischen Spielen statt. Im Hochsprung (9) steht
der Weltrekord der Männer bei 2,45 m. Eine Turm-
springerin (10) springt aus 10 Metern Höhe.

Seite 27: Die Turnerinnen mit dem Buchstaben C
und D halten ein Band. Zur Rhythmischen Sport-
gymnastik - seit 1984 im Olympischen Programm -

gehören mehrere Teildisziplinen mit Hand-
geräten (Reifen, Keule, Seil, Ball, Band). Die

Übungen werden von Musik begleitet. Die Teil-
nehmerinnen müssen ein vorgegebenes „Pflicht“-
und ein frei gestaltetes „Kür“-Programm zeigen. 
Da bei Olympischen Spielen alle sehr gut sind, ist 
es schwierig, die Leistungen gerecht zu bewerten. 
Deshalb gibt es mehrere Kampfrichter aus ver-
schiedenen Ländern.

Seite 28: Wenn du nur jeden zweiten Buchstaben
liest, ergibt sich die Botschaft „FAIR GEHT VOR“.
Beim Boxen ist es durch Kopftreffer zu bleibenden
Schäden gekommen. Um dies auszuschließen, trägt
man heute besonders gepolsterte Handschuhe und
einen Kopfschutz. Es ist nicht das Ziel beim Boxen,
den anderen k.o. zu schlagen, sondern ihn oft zu 
treffen. Dafür gibt es Punkte.

Seite 29: Wenn du die Punkte von Nummer 1 bis 38
verbunden hast, siehst du, wie der Stabhochspringer
versucht, über den Kölner Dom zu springen.

Auf der Rückseite von deinem Rätsel- und
Malbuch siehst du das farbige Logo der Olympia-
bewerbung von Düsseldorf Rhein-Ruhr für die
Olympischen Spiele im Jahre 2012. Dieses Zeichen
ist aus den Farben aller Flaggen, die bei den
Olympischen Spielen vertreten sind, entstanden. 

Auf der Seite neben den Medaillen
(also auf der nächsten Seite) siehst
du die Zahlenfelder zum Ausmalen.
Nummer 1 ist Blau (rechnet man
alles, was Blau ist in den Flaggen
zusammen, so sind das 7,7%). Die 
2 ist Hellblau mit 2,1%. Die Nummer
3 steht für Orange (1,3%). Die 4 ist

die Farbe Weiß mit 18,5%, das bedeutet, dass du
diese Felder nicht ausmalst. Nummer 5 steht für 
Bordeauxrot (1,6%), das ist ein ganz dunkles Rot.
Die Ziffer 6 malst du gelb an (8,4%). Nummer 7 ist
Rot (mit 28,6% ist dies die größte Farbfläche. Mehr
als ein Viertel einer Flagge besteht also im Durch-
schnitt aus der Farbe Rot). Die Ziffer 8 steht für ein
dunkles Blau (12%), die Nummer 9 ist Schwarz
(4,6%) und die 10 ist Grün (15,2%). Unsere Spiele -
So bunt wie die Welt. Die Olympiabewerbung von
Düsseldorf Rhein-Ruhr 2012.

Illustrationen: Leo Leowald. 
Realisation: happy@gfp-kommunikation.de

Die Zahlen in den
Kästchen stehen 
jeweils für die
Farben, die du auch
auf der Rückseite
sehen kannst. 

Wenn du die Felder
nach diesen Zahlen
richtig ausmalst,
siehst du das Logo,
der Olympiabewer-
bung von Düsseldorf
Rhein-Ruhr 2012,
genau wie auf dem 
farbigen Umschlag.

Auf Seite 10 findest
du solche Zahlen-
felder in dem Rätsel-
und Malbuch. Jetzt
weißt du, wie du sie
ausmalen kannst.

Die Größe der Farb-
felder in dem Logo
ergibt sich aus den
Flaggen aller Länder,
die bei den
Olympischen Spielen
dabei sind. *

Hier kannst du deine Medaille
entwerfen, ausschneiden, einen
Faden durch die Öse ziehen
und ab zur Preisverleihung.
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